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			Carlos Ruiz Zafón

			Spanischer Schriftsteller und Drehbuchautor

			
					Geboren 1964 in Barcelona (Spanien)

					Einige seiner Werke :	Marina (1999), Roman

	Das Spiel des Engels (2008), Roman

	Der Gefangene des Himmels (2012), Roman 




			

			Der spanische Schriftsteller Carlos Ruiz Zafón wurde 1964 in Barcelona geboren. Mit 19 Jahren beginnt er, in der Werbebranche zu arbeiten, die er jedoch 1993 verlässt, um El principe de la niebla (Der Fürst des Nebels) zu veröffentlichen. Der Jugendroman bringt ihm großen Erfolg ein und er bekommt den Jugendliteraturpreis Premio Edebé de Literatura Juvenil verliehen.

			Bevor 2001 La sombre del viento (Der Schatten des Windes) erscheint, schreibt Zafón weitere Bücher, die sich an Jugendliche und Erwachsene richten. Auf den Erfolg des Meisterwerks Der Schatten des Windes folgt 2008 El juego del ángel (Das Spiel des Engels), 2011 El prisionero del cielo (Der Gefangene des Himmels) und 2016 El laberinto de los espiritus (Das Labyrinth der Lichter), der letzte Teil der Trilogie über den „Friedhof der vergessenen Bücher“. Heute lebt er in Barcelona und Los Angeles, wo er als Drehbuchautor tätig ist.

		


		
			Der Schatten des Windes

			Barcelona kurz nach dem Bürgerkrieg

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Ruiz Zafón, Carlos: Der Schatten des Windes, aus dem Spanischen von Peter Schwar, Surkamp, Berlin 2005

					Erstausgabe: 2001

					Themen: Spanischer Bürgerkrieg, Erinnerung, Schicksal, Suche, Literatur, Liebe

			

			Die deutsche Übersetzung Der Schatten des Windes erschien 2003 und wurde gleich nach seiner Veröffentlichung von Publikum und Kritikern weltweit als Erfolg gefeiert, was die zahlreichen nationalen und internationalen Preise beweisen, die dem Autor für sein Werk verliehen wurden. 

			Der Schatten des Windes führt den Leser durch das Barcelona der Zeit nach dem Bürgerkrieg, wo der junge Daniel; Sohn eines Buchhändler, auf dem geheimnisvollen Friedhof der vergessenen Bücher den Roman mit dem Titel Der Schatten des Windes des Autors Julián Carax entdeckt. Der Autor und die geheimnisvolle Aura, die ihn umgibt, reißen den Jungen in seinen Bann. Mit Hilfe seiner Freunde versucht er, soviel wie möglich über Julián Carax herauszufinden und seine Geschichte aus der Vergessenheit zu befreien. 

		


		
			Inhaltsangabe

			Die wahre Geschichte Julián Carax‘

			Die Geschichte des Autors des Romans Der Schatten des Windes erfährt der Leser durch einen Brief Nurias, einer Freundin Carax‘, an den Protagonisten Daniel. Diesen soll er jedoch erst gegen Ende der Handlung bekommen.

			Nuria arbeitet in Barcelona für das Verlagshaus Cabestany und lernt dort Julián kennen. Er lädt sie ein, einige Tage bei ihm in Paris während seines Aufenthalts dort im Jahr 1933 zu verbringen. Die beiden kommen sich näher und werden Geliebte. Nuria verliebt sich in Julián, doch sie spürt, dass er immer noch Gefühle für Penélope Aldaya hat, die er zutiefst liebte und seit 1919 aus den Augen verloren hat. 

			Zurück in Barcelona beginnt Nuria eine Beziehung mit Juliáns Jugendfreund Miquel Moliner und erfährt von ihm, dass Julián und Penélope, ohne es zu wissen, Geschwister waren. Als der leibliche Vater Ricardo Aldaya hinter die Beziehung der beiden Jugendlichen kam, verbot er ihnen, sich wiederzusehen. Doch Penélope war bereits schwanger und wurde von ihrem Vater eingesperrt, bis sie bei der Geburt des toten Kindes ebenfalls starb. Julián erfuhr von alldem nichts und brach alleine und mit Miquels Hilfe nach Paris auf, um nicht den Militärdienst antreten zu müssen, den sein Vater und Aldaya für ihn eingefädelt hatten. Er war dabei fest davon überzeugt, dass Penélope bald nachkommen würde.

			Nach Penélopes Tod ziehen Ricardo und sein Sohn Jorge nach Argentinien. Am Sterbebett verspricht Jorge seinem Vater, Julián zu töten. Nach Jahren des Elends kehrt er nach Barcelona zurück und begegnet dort Fumero, einem alten Klassenkameraden, der Polizist geworden ist und Julián ebenso umbringen will, da er selbst einst in Penélope verliebt war. Fumero nimmt sich Jorge an, schürt seinen Hass auf Julián noch weiter und benutzt ihn, um Julián nach Barcelona zu locken. Dieser tappt in Fumeros Falle und kehrt zu Beginn des Spanischen Bürgerkriegs (1936-1939) zurück. 

			Nuria und Miquel sind inzwischen verheiratet. Als sie von seiner Rückkehr erfahren, machen sie sich sofort auf die Suche nach ihm und finden ihn, als Fumeros Schergen gerade seinen Mord planen. Miquel beschließt, sich als Julián auszugeben und an seiner Stelle zu sterben. Julián findet unterdessen Penélopes Sarg, er fühlt sich für ihren Tod verantwortlich und will selbst nicht mehr weiterleben. Er beginnt, all seine Bücher, denen er sein ganzes Leben gewidmet hatte, zu verbrennen. Beim Brand des Lagers des Verlags Cabestany erleidet er selbst schlimme Verletzungen.

			Nach dem Unfall findet Nuria ihn, pflegt ihn und beschützt ihn vor Fumero, der die Suche nach ihm nicht aufgegeben hat. Der Schriftsteller erholt sich nach und nach und haust seit 1945 im alten Anwesen der Aldayas. Von da an ist er auf der Suche nach den letzten Exemplaren seiner Bücher, darunter auch das Daniels, um die letzten Spuren seiner eigenen Existenz auszulöschen.

			Der Schatten des Windes

			Barcelona. Daniel Sempere ist Halbwaise und wird von seinem Vater aufgezogen, der eine Buchhandlung besitzt. An seinem zehnten Geburtstag kann er sich plötzlich nicht mehr an das Gesicht seiner Mutter erinnern und sein Vater bringt ihn zum Friedhof der vergessenen Bücher, der von Isaac Monfort bewacht wird. Wie jeder, der diesen Ort zum ersten Mal betritt, muss Daniel ein Buch adoptieren. Er wählt Der Schatten des Windes des totgeglaubten Autoren Julián Carax. Vor neun Jahren hatte Nuria Monfort, die Tochter des Wächters, dort ein Exemplar jedes seiner Romane versteckt. 

			Begeistert von dem Buch verschlingt Daniel es noch am selben Tag und will mehr über den Ursprung des Buches und das Leben des Autors erfahren. Er bittet den Buchhändler Gustavo Barceló um Hilfe, der ihm versichert, er besitze das einzige Exemplar des Buches, da die anderen mysteriöserweise verbrannt wurden. Der Junge lernt außerdem Barcelós Nichte Clara kennen und verliebt sich in sie. Zuhause angekommen erblickt Daniel die Silhouette eines Mannes, der einer Person aus dem Roman ähnelt: Laín Coubert, dessen Gesicht von der Dunkelheit verborgen wird

			Als er 16 Jahre alt wird, will ihm dieser Unbekannte sein Exemplar von Der Schatten des Windes abkaufen, doch Daniel lehnt ab. Da er das Buch Clara geschenkt hat, befürchtet er, der Fremde könne ihr etwas antun und eilt zur Wohnung der Barcelós, um es mitzunehmen. Dort findet er heraus, dass Clara eine Affäre mit ihrem Musiklehrer hat und beschließt enttäuscht, sie von da an nicht länger zu lieben. In derselben Nacht lernt er den Obdachlosen Fermín Romero de Torres kennen. Er fasst den Entschluss, das Buch an einem sicheren Ort, nämlich auf dem Friedhof der Vergessenen Bücher, zu verstecken. Dabei gibt ihm Isaac die Adresse seiner Tochter Nuria, die mit Julián befreundet war.

			Im Herbst 1953 stellt Sempere Fermín in der Buchhandlung ein und Daniel nutzt die dadurch gewonnene Freizeit, um wieder Kontakt zu seinem Kindheitsfreund Tomás Aguilar aufzunehmen. Währenddessen werden seine Recherchen über Julián Carax von weiteren mysteriösen Ereignissen begleitet. Laín Coubert taucht wieder auf und ein Unbekannter hinterlässt ein Foto in der Buchhandlung, auf dem Julián und ein junges Mädchen vor der Hutmacherei Fortuny abgebildet sind. 

			Auf der Suche nach Antworten betritt Daniel das Hutgeschäft. Dort erfährt er mehr über die Kindheit Juliáns, insbesondere die Namen seiner Freunde Jorge Aldaya und Miquel Moliner. Des Weiteren findet er heraus, dass das Mädchen auf dem Foto Penélope Aldaya ist und entdeckt einen Liebesbrief, den sie an Julián geschrieben hat. Fermín hilft Daniel bei seinen Ermittlungen und stellt sich als ausgezeichneter Detektiv heraus. Bei einem Besuch bei Nuria erfährt er später, dass Julián im Jahr 1936 verstorben ist. 

			Außerdem trifft Daniel zufällig Tomás Schwester Bea wieder. Er erzählt ihr, was er von Carax weiß und zeigt ihr den Friedhof der vergessenen Bücher. Die beiden kommen sich näher und küssen sich, obwohl Bea bereits verlobt ist. Darüber hinaus bekommt Daniel ebenfalls Besuch von Fumero, der auf der Suche nach Fermín ist, da dieser ein Gegner des Regimes ist. Der Polizist bedroht ihn und alle anderen Anwesenden in der Buchhandlung. Am nächsten Tag lässt Fumero Don Federico, den Uhrmacher des Viertels, wegen seiner heimlich ausgelebten Transsexualität festnehmen und misshandeln. 

			Daniels Suche führt ihn zu Fernando Ramos, einem Jugendfreund Daniels, und Jacinta, Penélopes Erzieherin, die im Altersheim lebt und von der sie einige aufschlussreiche Dinge erfahren. Am Ausgang wartet bereits Fumero auf sie und schlägt Fermín vor dem hilflosen Daniel zusammen. Dieser bringt ihn zu Barceló, der ihn verarztet. Dabei lernt Fermín lernt die Haushälterin Bernarda kennen, in die er sich verlieben wird. Daniel erzählt Barceló Carax‘ Geschichte und dieser verspricht, ihnen zu helfen.

			Trotz der Drohungen von Beas Vater Señor Aguilar, der sie überwacht und schwört, dem Jungen, mit dem sie sich trifft, die Beine zu brechen, treffen sie und Daniel sich in der verlassenen Villa Aldaya und schlafen zum ersten Mal miteinander. Einige Tage später entdeckt Daniel dort das Grab Penélopes und das eines Kindes, doch daraufhin werden er und Bea von Laín Coubert aus dem Anwesen gejagt.

			Barceló rät Daniel, erneut Nuria aufzusuchen. Er ahnt bereits, dass sie ihn angelogen hat und dass nicht Julián 1936 starb, sondern Miquel, doch er kennt noch nicht die ganze Wahrheit. Am selben Abend erfährt er, dass Nuria umgebracht wurde. Fermín wird zum Opfer eines abgekarteten Spiels und gerät unter Verdacht, doch der wahre Mörder ist Fumero. Nach der Beerdigung begegnet Daniel Isaac, der ihm einen Brief seiner Tochter übergibt, indem sie ihre wahre Geschichte mit Julián erzählt. Darin schreibt sie auch, dass Laín Coubert niemand geringeres als Julián ist, und dass sein Gesicht bei dem Brand im Lager des Verlags Cabestany entstellt wurde.

			Anschließend macht Daniel sich auf die Suche nach Bea, da er seit einer Woche nichts von ihr gehört hat. Er erfährt, dass sie von ihm schwanger und geflohen ist. Er ist überzeugt, dass sie in der Villa Aldaya Zuflucht gesucht hat und findet sie dort tatsächlich, gemeinsam mit Julián, der sie beschützt. Doch Fumero ist Daniel in die Villa gefolgt, um Julián zu töten. Daniel versucht, ihn zu beschützen und wird dabei schwer verletzt, während es Julián letztendlich gelingt, Fumero zu töten. 

			Während seines Aufenthalts im Krankenhaus schenkt Daniel Julián seinen wertvollen Füllfederhalter, den sein Vater einst in einem Antiquitätenladen erworben hatte und der davor Julián gehörte, und bittet ihn, wieder zu schreiben. Einige Monate später heiratet Daniel Bea. Sie nennen ihren Sohn Julián und übernehmen die Buchhandlung Sempere. Julián seinerseits beginnt wieder zu schreiben, und widmet ihnen zehn Jahre später sein letztes Buch. Am Ende des Romans nimmt Daniel seinen Sohn mit, um ihm ein Geheimnis Barcelonas zu zeigen: Den Friedhof der vergessenen Bücher.

		


		
			Personenanalyse

			Daniel Sempere

			Der Held und Erzähler des Romans Daniel Sempere wird vermutlich im Jahr 1935 geboren. Als er vier Jahre alt ist, kommt seine Mutter ums Leben und er wird von seinem Vater großgezogen, einem Buchhändler, der sich auf seltene und gebrauchte Bücher spezialisiert hat. Dieses Umfeld, das voller Geschichten und Geheimnisse steckt, weckt in ihm den Wunsch, Schriftsteller zu werden. Die Liebe zur Literatur wurde Daniel sozusagen mit in die Wiege gelegt, er hilft seinem Vater in der Buchhandlung und hat Spaß daran.Mit zehn Jahren entdeckt er das Buch Der Schatten des Windes und ist seitdem fasziniert von Carax, mit dem er auf eine geheimnisvolle Art und Weise verbunden zu sein scheint.

			Als Jugendlicher ist Daniel auf der Suche nach sich selbst, erlebt Momente des Zweifels und erweckt manchmal den Eindruck, nicht zu seinen eigenen Taten zu stehen. So fühlt er sich beispielsweise schuldig, als er Nuria zum zweiten Mal begegnet und diese ihm vorwirft, Julián mit seiner Suche mehr zu schaden als zu helfen. Darüber hinaus fühlt er sich feige, Fermín bei dem Angriff durch Fumero nicht beiseite gestanden und Bea ihrem Vater übergeben zu haben.

			Als sein Vater ihm ins Gesicht sagt, er sei verantwortlich für Nurias Tod, erwacht er aus seiner Untätigkeit, versteckt sich nicht mehr länger vor Beas Vater und geht zwischen Fumero und Carax. Er entwickelt sich von dem unschuldigen Jungen, der sich an seinen Vater klammert, zu einem verantwortungsbewussten, ruhigen und reifen Erwachsenen
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